
ENTSCH LIESSU NGSANTRAG 

der Abgeordneten Dr. Helmut Brandstätter, Dr. Nikolaus Scherak, Kolleginnen 
und Kollegen 

betreffend Ganzheitliche Sanktionen gegen Russlands Angriffskrieg 

eingebracht im Zuge der Debatte in der 143. Sitzung des Nationalrats über die 
Erklärung des Bundeskanzlers und des Vizekanzlers gern.§ 19 Abs. 2 GOG-NR 
anlässlich der aktuellen Krise zwischen Russland und der Ukraine samt Debatte 
-TOP 1 

In der Nacht vom 23. zum 24 Februar hat Russland die Ukraine auf breiter Front mit 
massiver militärischer Gewalt angegriffen. Obgleich dieser Überfall nur eine weitere 
Etappe in einer Serie von unprovozierten Völkerrechtsverletzungen beginnend mit der 
Invasion der Halbinsel Krim 2014 darstellt, so repräsentiert sie doch eine neue Dimension 
in diesem Konflikt. Russland führt nun einen unverschleierten Krieg gegen ein 
völkerrechtlich - und bis vor kurzem auch von Russland - anerkanntes Nachbarland. 

Um eine endlose Kriegssituation sowie die Möglichkeit, jederzeit weitere Aggressionen 
anderswo setzen zu können, zu verhindern, verlangt die neue Situation dringlichst eine 
neue Positionierung der internationalen Gemeinschaft. 

Bis zur heutigen Eskalation waren stufenweise Sanktionen sinnvoll. Seit heute gilt es, die 
härtestmöglichen Sanktionen vollinhaltlich zu verhängen und in zukünftiger Diplomatie 
russisches Verhalten mit schrittweiser Erleichterung abzutauschen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 

ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 
Der Nationalrat wolle beschließen: 

"Die österreichische Bundesregierung wird aufgefordert, die Vermögen von sanktionierten 
Personen in Österreich unverzüglich einzufrieren und sich für eine Überarbeitung und 
Erweiterung der Sanktionsliste mit Hinblick auf die jüngsten Ereignisse einzusetzen. 

Auf europäischer Ebene möge die Bundesregierung sich für die sofortige Verhängung aller 
diskutierten Sanktionen, wie die Abtrennung Russlands vom internationalen 
Zahlungsverkehr und einen vollständigen Exportstopp für technologische Güter, 
einsetzen. 

Weiters sollen bis zum vollständigen Abzug russischer Truppen aus dem gesamten 
ukrainischen Staatsgebiet keine internationalen wirtschaftlichen, wissenschaftlichen, 
kulturellen und sportlichen Großveranstaltungen in Russland abgehalten werden, sowie 
der Ausschluss russischer Teilnehmer bei derartigen Veranstaltungen im Ausland geprüft 
werden. 

Alle derartigen Sanktionen mögen auf andere Staaten ausgedehnt werden, die Russland 
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